Zum Beispiel auf der zweiten Umschlagseite der Ausgabe vom 11.02.1987 wurde 


De Knipselkrant (ndl. knipsel = dt. Ausschnitt; Schnipsel; ndl. krant = Zeitung) wie 


Verzeichnis der digitalisierten Knipselkrant-Ausgaben 


vom 25. Juli 1984 bis zur Jahreswende 1987/88 


folgt beschrieben: 


Das, was hier in den Fußnoten zum Inhalt der einzelnen Ausgaben vermerkt ist, 


erhebt nicht im geringsten Anspruch auf Vollständigkeit oder ausgefeilte' 


„Die Knipselkrant erscheint seit August 1978, jetzt ca. 35 mal im Jahr. Die Zei- 
tung ist dreisprachig: deutsch (hauptsächlich), holländisch und englisch. The- 
men: bewaffneter Kampf und Widerstand in Westeuropa, Antimilitarismus, der 
Kampf der politischen Gefangenen, Counterinsurrgency, Bullenapparat, Nazifa- 
schisten. Wir benutzen Erklärungen, Texte und werten weit über 150 Zeitungen 
aus ganz Europa aus. Unser Ziel ist die Verbreiterung der gemeinsamen Diskus- 
sion. [...]. Unzensierte Zeitungen sind für die Entwicklung unserer Zusammen- 
hänge enorm wichtig. International trachten die Bullen wütend danach, Zeit- 
schriften und Zeitungen, die die Politik der Guerilla und des antiimperialistischen 
Widerstands, in Westeuropa transportieren, kaputt zu machen. Diese Zeitungen 
haben eine wichtige Funktion, weil die Kommunikation über revolutionäre Politik, 
in Westeuropa wichtig ist. Für die Entwicklung kommunistischer Perspektiven in 
den Metropolen ist eine revolutionäre antagonistische Praxis Mittel und Ziel, 
davor hat die Bourgeoisie Angst; über diese Praxis, über diese Analysen berich- 
tet Knipselkrant. Internationale Information und Diskussion ist notwendig, eine 
Voraussetzung, Theorie als Orientierung und Ansatz zum Handeln in einem dia- 
lektischen Prozess mit der Praxis.“ 


(https://archive.org/details/de-knipselkrant-11021987-number-4/page/n1/mode/lup) 


1 Ansatz einer Systematik: 


Texte der RAF und der Gefangenen aus der RAF lassen sich dort: 

°  https://wwm.nadir.org/nadir/archiv/PolitischeStroemungen/StadtquerillatRAF/RAF/raf- 
texte+materialien.PDF; 

°  https://archive.org/details/RoteArmeerFraktion- 
KritischeAuseinandersetzungMitDerEigenenGeschichte/RafDiskussion92-94/; 

°o  https://archive.org/details/DasInfo-briefeVonGefangenenAusDerRaf1973-1977/mode/1up; 


°o  https://archive.org/details/WiderstandHeisstAngriffroteArmeerFraktionJeanPaul/page/n407/ 


mode/lup 
und 


°  https://archive.org/details/TexteDerRaf/page/n301/mode/1up 

sowie Texte der belgischen Cellules Communistes Combattantes dort: 

°o  https://archive.org/details/texte-19841985-part-one-pages-one-to-twenty-two/mode/lup 
Seite 22 
und 


°o  https://archive.org/details/texte-19841985-part-two-pages-twenty-three-to-forty-four/page/ 
n1/mode/lup (ab Seite 23) 


leichter als in der Knipselkrant finden. 


2 
Systematik, sondern nennt nur einiges von dem, was mir beim Scrollen durch die 
Dateien aufgefallen ist. Das vorliegende Verzeichnis kann auch — und soll 
deshalb auch — keine kritische Rezension, die Selbstüberschätzung, einen 
extensiven Faschismus-Begriff in vielen veröffentlichten Texten und - jedenfalls 
in den digitalisierten Ausgaben nicht explizierte — Veröffentlichungs- und 
insbesondere Nachdruck-Kriterien und einiges mehr ansprechen müßte, 
ersetzen. — Jedenfalls handelt es sich bei De Knipselkrant um eine wichtige 
Primärquelle für Diskussionen und Positionen des radikaleren Teils der Linken 


der damaligen Zeit. 


Bei den ins Deutsche übersetzten Texten ist zu beachten, daß diese anschei- 
nend oftmals nicht von deutschen MuttersprachlerInnen übersetzt wurden - je- 
denfalls enthalten sie unidiomatische Formulierungen und vermutlich Fehlüber- 
setzungen aufgrund von false friends (so entspricht frz. ignorer nicht nur dt. igno- 
rieren, sondern auch schlicht nicht kennen?). Mindestens im Zweifelsfall ist daher 


geboten, die jeweiligen Originalfassungen heranzuziehen. 


Die einzelnen Ausgaben hatten keine Inhaltsverzeichnisse, aber Rubrik-Über- 
schriften in der Kopfzeile der einzelnen Seiten. Allein schon die Rubrik-Über- 
schriften zu exzerpieren und daraus Quasi-Inhaltsverzeichnis zu erstellen, würde 
eine erhebliche Arbeit verlangen, wäre aber noch nicht sonderlich aussagekräftig 
in Bezug auf die thematischen Unterschiede zwischen den einzelnen Ausgaben, 
da sich viel Rubrik-Überschriften von Ausgabe zu Ausgabe wiederholen und teil- 
weise auch recht allgemein gehalten sind. Um das Material für weitere Analyse 
und Diskussion sinnvoll zu erschließen, wäre es nötig, die Überschriften sowie 
Quellen- bzw. AutorInnenangaben zu den einzelnen Artikel zu exzerpieren und 
daraus Inhaltsverzeichnis zu erstellen. Die Dateien digital zu durchsuchen, bringt 


dagegen nur wenig, da die Qualität der Texterkennung sehr mäßig ist. 


2 https://de.pons.com/%C3%Bcbersetzung/franz%C3%B6sisch-deutsch/ignorer. 


3 


Angemerkt sei noch, daß es ab Anfang 1989° zu einem Boykott der Knipselkrant 
durch die Infoläden, die in dem Internationalen Infoladentreffen vertreten waren, 


kam. Anlaß — laut deren Darstellung: 


„Im Oktober 88 [... wurden] der Infoladen Frontline und der Buchladen Slager- 
zicht (beide haben gemeinsame Räume) in Amsterdam [...] von einer anderen 
Amsterdamer Gruppe - der PVK (Politieke Vleugel de Kraakbeweging) — ange- 
griffen und ihr gesamtes Inventar dem Erdboden gleichgemacht. Besonderer 
Wert wurde hierbei auf die Zerstörung materieller Werte gelegt: der Kopierer, die 
Kücheneinrichtung, Schreibmaschinen etc. etc. etc. [...] an diesem Ereignis war 
auch der ‚Chefredakteur‘ der Knipselkrant, Paul Moussault, beteiligt.“ (Schreib- 
weise von „etc.“ korrigiert) 


Ein unvollständiges” Digitalisat der „Dokumentation“ von „Internationalen Infolä- 


den“ dazu gibt es dort: 


https://socialhistoryportal.org/sites/default/files/raf/0519891200_O.pdf. 


1984 


Die Seiten 1 - 1102 fehlen. 


3 „Wir haben auf dem Infoladentreffen Anfang des Jahres entschieden, die KK [...] zu boykottieren.“ 
(https://socialhistoryportal.org/sites/default/files/raf/0519891200_O.pdf, S. 24 bzw. 27 [Text vom Januar 
1989]; stillschweigend korrigiert) 


4 Im Digitalisat sind enthalten: 

« Die Seiten 0 (Titelseite) bis 21 und 26 bis 29 sowie 44 bis 50. 
Es fehlen 

« die Seiten 22 bis 25 und 30 bis 43 sowie 51 ff. 
Auf den Seite 22 bis 25 ist — laut Inhaltsverzeichnis — eine „Dokumentation der Kritik 86 ‚offener Brief an 
KK  Dez86J/Berlin[]‘ (siehe https://archive.org/details/de-knipselkrant-11021987-number-4/page/n48/ 
mode/1up und unten FN 21) und auf den Seite 30 bis 43 ein „Papier der Gefangenen Militanten der CCC 
zu KK“. Auf Seite 51 ff. sollen sich ein „Papier zur [‚]Radikal Brechen' aus Wien“ und eine „(Abgebroche- 
ne) Dokumentation eines Textes ueber die ‚Radikal Brechen‘“ befinden. 
Das Papier von den Gefangenen aus den CCC (und zwei anderen belgischen Kollektiven) gibt es dort auf 
Deutsch: 
https://socialhistoryportal.org/sites/default/files/raf/0619890700_0.pdf. 
Auf den — auf Seite 44 bis 50 abgedruckten — „Offene[n] Brief einer AG des internationalen IL [= 
Infoladen] Treffens“ gibt es eine Rückantwort der Gefangenen aus den CCC 
auf Französisch dort: 

«  https://archive.org/details/aux-militantes-octobre-1991/mode/lup 
und — gekürzt (siehe S. 93 [re. Sp. oben] und S. 94 [re. Sp. unten]) — auf Deutsch dort: 

«  https://archive.org/detailsitp u_ be Ka ab _S_108/page/87/mode/lup. 
Auf die Rückantwort der Gefangenen aus den CCC gibt dort: 

«  https://archive.org/detailsitp u be Ka ab _S_108/page/95/mode/lup 
eine Replik von „Pro Kommunismus“. 


1. Nr. 27°/1984 vom 25. Juli, S. 1103 - 1137 
https://archive.org/details/de-knipslekrant-25071984/mode/lup 


Die Seiten 1138 - 1463 fehlen. 


2. Nr. 37/1984 vom 10. Oktober, S. 1464 - 1513 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-10101984/mode/lup 


3. Nr. 38/1984 vom 17. Oktober S. 1514 - 1565 
https://archive.org/details/de-kinipselkrant-17101984/mode/lup 


Die Seiten 1566 ff. fehlen. 


1985 
Die Seiten 1 - 251 fehlen. 


4. Nr. 6/1985 vom 6. Februar, S. 252 - 307 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-february-61985127/mode/lup 


Die Seiten 308 - 1391 fehlen. 


5. Nr. 31/1985 vom 9. Oktober, S. 1392 - 1442 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-09101985/mode/lup 


6. Nr. 32/1985 vom 16. Oktober, S. 1443 - 1487 


5 Die Nummer der jeweiligen Ausgabe steht immer oben rechts auf der ersten pagnierten (also insge- 
samt: dritten) Seite der jeweiligen Ausgabe. 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-16101985/mode/1up 


7. Nr. 33/1985 vom 13. November, S. 1488 - 1557 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-13111985/mode/lup 


8. Nr. 34/1985 vom 4. Dezember, S. 1558 - 1631° 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-04121985/mode/lup 


9. Nr. 35/1985 vom 23. Dezember, S. 1632 - 1720 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-23121985/mode/lup 


1986 


10. zusammen mit Ligne Rouge: Der bewaffnete Kampf als strategische und 
taktische Notwendigkeit des Kampfs für die Revolution (The armed struggle as 


strategic and tactical necessity of the struggle for the revolution)’ (29 Seiten)? 


https://archive.org/details/ligne-rouge-knipselkrant-1986-joint-statement/mode/l1up 


11. Nr. 1/1986 vom 8. Januar, S. 1-44 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-08011986/mode/1up 


6 Die Ausgabe enthält u.a. einen Aufruf zu einer internationalen Diskussions- und Veranstaltungswoche 
mit Genossen aus der BRD, Spanien, Italien, Griechenland, Portugal, ... — eventuell das, was dann Ende 
Januar / Anfang 1986 der Widerstandskongreß (siehe FN 10) wurde: 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-04121985/page/1600/mode/lup 


7 Frz. Original: https://archive.org/details/ligne-rouge-no-17-november-1985/page/11/mode/lup; 
kastilische („spanische“) Teil-Übersetzung: 
https://archive.org/details/textosparaeldebatepcergrapo1987/page/n86/mode/lup. 

Weitere deutsche Übersetzungen:  https://archive.org/details/texte-19841985-part-one-pages-one-to- 
twenty-two/page/1/mode/lup = https://archive.org/details/itip_u_be Ka ab_S_108/page/25/mode/lup (ob 
diese Übersetzung vollständig mit der Übersetzung in der Knipselkrant übereinstimmt oder etwaige Feh- 
ler korrigiert wurden o.ä., müßte überprüft werden). 


8 Die Ausgabe erschien aus Anlaß des sog. Widerstandskongresses Ende Januar 1986 in Frankfurt am 
Main (siehe unten FN 10). — Zum Widerstandskongreß erschien eventuell auch — unabhängig von der 
Knipselkrant — eine Dokumentation als Broschüre; diese konnte ich aber noch nicht ausfindig machen. 


12. Nr. 2/1986 vom 22. Januar, S. 45 - 95° 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-22011986/mode/lup 


13. Nr. 3/1986 vom 5. Februar, S. 96 - 156 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-05021986/mode/1up 


14. Nr. 4/1986 vom 12. Februar, S. 157 - 206° 


9 Die Ausgabe enthält u.a. einen Text mit dem Titel Den bewaffneten Kampf entmystifizieren, der aus der 
Zeitung Partisan der Proletarischen Aktion übernommen wurde: 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-22011986/page/n2/mode/lup. 

« De Knipselkrant Nr. 29/1985 mit dem Text, auf den geantwortet wurde, scheint noch nicht digitali- 
siert worden zu sein; den fraglichen Text der belgischen Kämpfenden Kommunistischen Zellen 
gibt es aber auf Deutsch auch dort: 
https://archive.org/details/texte-19841985-part-one-pages-one-to-twenty-two/page/n22/mode/lup, 
linke Spalte — ungefähr ab der Mitte: „DOKUMENTE ZUM ERSTEN MAI": ZUM BEWAFFNETEN 
KAMPF.“ 

« Es existieren außerdem das französische Original (A propos de & la lutte arm&ee) des CCC-Tex- 
tes: 
https://archive.org/details/ligne-rouge-no-14-may-1985/page/3/mode/lup - als erster von mehre- 
ren Texten (Communique de l‘action du 1° mai contre Le siöge de la RE.B. et document des Cel- 
lules Communistes Combattantes) 

° sowie eine englische: 
https://armthespiritforrevolutionaryresistance.wordpress.com/2017/03/16/cellules-communistes- 
combattantes/ (Communique April 1985 On ‘Armed Struggle’ — nach unten Scrollen; vorher sind 
drei andere Texte und eine Gliederung) 

° und eine kastilische („spanische“) Übersetzung: 
https://archive.org/details/textosparaeldebatepcergrapo1987/page/n96/mode/lup (A propösito de 
la lucha armada). 

Auch von der Antwort der Proletarischen Aktion existieren 

« eine kastilische 
https://archive.org/details/textosparaeldebatepcergrapo1987/page/n108/mode/lup (Desmistificar 
la lucha armada. Observaciones acerca del texto de las Celulas Comunistas Combatientes: A 
propösito de la lucha armada) 

« und französische Fassung: 
https://archive.org/details/ligne-rouge-no.-19-november-1986/page/9/mode/lup (rechte Spalte 
unten). 


10 Die Ausgabe enthält u.a. Berichte der kapitalistischen Presse über den sog. Widerstandskongreß der 
wohl Ende Januar / Anfang Februar 1986 in Frankfurt am Main stattfand. Abgedruckt ist u.a. ein Artikel, 
der mit „Erankfurter Rundschau 31-2-1986“ beschriftet ist. Dieser dürfte allerdings in Wirklichkeit am Frei- 
tag, den 31.01.1986 erschienen sein, denn einen ‚31. Februar‘ gibt es nicht, und die Knipselkrant-Ausga- 
be ist ihrerseits auf den 12.02.1986 - also vor Ende Februar - datiert. 

Im ersten Satz des FR-Artikels hieß es: „Kongreß ‚Antiimperialistischer und antikapitalistischer Wider- 
stand in Westeuropa‘ findet derzeit doch wie geplant in der Fachhochschule am Nibelungenplatz statt.“ — 
Die taz sprach von „insgesamt fünf Tagen Kongreßdauer“. 

Außerdem ist u.a. ein Hinweis auf und eine Erläuterung der o.g. genannten Sonderausgabe mit dem Text 
„Der bewaffnete Kampf als strategische und taktische Notwendigkeit des Kampfs für die Revolution“ ent- 
halten. In dieser Notiz heißt es: „Der Text zum bewaffneten Kampf ist nicht mit dem Namen einer Gruppe 
unterschrieben, weil er das Resultat von Diskussionsprozessen zwischen vielen Militanten ist. Diese Dis- 
kussionen wurden von Frederic Oriach, einem politischen Gefangenen in Frankreich zusammengefaßt 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-12021986/mode/lup 


15. Nr. 5/1986 vom 19. Februar, S. 207 - 246 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-19021986/mode/lup 


16. Nr. 6/1986 vom 26. Februar, S. 247 - 308" 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-26021986/mode/lup 


17. Nr. 7/1986 vom 19. März, S. 309 - 366"? 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-19031986/mode/lup 


18. Nr. 8/1986 vom 26. März, S. 367 - 427"? 


und an uns geschickt. Wenn also in dem Text in Ich-Form gesprochen wird, so drücken diese Passagen 
subjektive Wertungen von Frederic aus. Wir meint die Gesamtheit der Gruppe von Militanten, mit denen 
Fred die Diskussionen zum bewaffneten Kampf geführt hat. Auch wenn wir etlichen Punkten Widersprü- 
che mit dem Inhalt des Textes haben, die wir auch gegenüber Frederic zum Ausdruck bringen werden, so 
halten wir dieses Dokument doch für wichtig für die zur Zeit laufenden Diskussionen über Einheit im 
Kampf und über Westeuropa. Wir wollen gerne Texte und Diskussionsbeiträge, die sich auf diesen — und 
die anderen Texte in dieser Broschüre beziehen in Deutsch und Französisch veröffentlichen, wenn ihr sie 
uns zuschickt.“ (https://archive.org/details/de-knipselkrant-12021986/page/n5/mode/lup; die ungrammati- 
sche Formulierung „Wir meint die Gesamtheit der Gruppe von Militanten“ befindet sich im Original; ande- 
re Tippfehler wurden von mir vorstehend stillschweigend korrigiert; zu und von Oriach siehe auch: 
https://archive.org/details/@texte_zur bewaffneten _kampfllists/8/frf%C3%AIYIdIUC3UAdric-oriach?sort=- 
date) 

Was es mit den im Zitat erwähnten „anderen Texte[n] in dieser Broschüre“ auf sich hat, weiß ich nicht - in 
0.9. Digitalisat sind sie nicht enthalten. 

Ein weiterer Text in der Knipselkrant-Ausgabe vom 12.02.1986 ist das „Für Kommunismus“-Papier 
(https://archive.org/details/de-knipselkrant-12021986/page/n11/mode/lup). 


11 Die Ausgabe enthält auf S. 266 einen Hinweis auf eine Sammlung von CCC-Texten in 
niederländischer Übersetzung: https://archive.org/details/de-knipselkrant-26021986/page/n21/mode/lup. 


12 Die Ausgabe enthält wohl die als solche nicht gekennzeichnete Abschlußerklärung (das 
„Kommunique“) des Widerstandskongresses, der Ende Januar / Anfang Februar 1986 in Frankfurt am 
Main stattfand: 

https://archive.org/details/de-knipselkrant-19031986/page/n12/mode/lup; vgl. 
https://mao-projekt.de/BRD/VLB/Gemeinsame_Beilage/Gemeinsame_Beilage_1986_02.shtml sowie 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-25061986-1/page/n10/mode/lup und Folgeseite. 


13 In der Ausgabe sind verschiedene Artikel aus dem Arbeiterkampf (desselben Jahres) nachgedruckt, 
die aus Anlaß des bevorstehenden 10. Jährung von 1977 erschienen waren. Vgl. dort die einschlägigen 
Rubriken, wie „Geschichte der BRD“, „Haftbedingungen“, „RAF“ und „Deutsche Linke allgemein“: 
https://archiv.akweb.de/register/index.htm — jeweils für das Jahr 1986. 

Außerdem ist in der Ausgabe das Papier Die Revolution im eigenen Land machen — dazu beitragen, daß 
sie überall triumphiert von Gefangenen aus der PCE(r) [Partido Comunista de Espana (reconstituido)] 
und den GRAPO (Grupos de Resistencia Antifascista Primero de Octubre) enthalten: 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-26031986/page/389/mode/lup. 

Eine kastilische („spanische“) Fassung (Hacer la revoluciön en el propio pais, contribuir a que triunfe en 
todas partes [texto extractado y corregido]) des Textes gibt es dort: 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-26031986/mode/lup 


19. Nr. 9/1986 vom 9. April, S. 428 - 477 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-09041986/mode/lup 


20. Nr. 10/1986 vom 22. April, S. 478 - 524"* 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-22041986/mode/lup 


21. Nr. 11/1986 vom 30. April, S. 525 - 566 (plus vier unpaginierte Seiten am 
Ende) 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-30041986/mode/lup 


22. Nr. 12/1986 vom 21. Mai, S. 567 - 605 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-21051986/mode/1up 


Die Seiten 606 - 666 fehlen. 


23. Nr. 14/1986 vom 14. Juni, S. 667 - 728 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-14061986/mode/lup 


24. Nr. 15/1986 vom 25. Juni, S. 729 - 772° 


https://web.archive.org/web/20070618122741fw_/http://www.antorcha.org/cast/hacer.htm. 


14 Auch diese Ausgabe enthält Texte aus dem Arbeiterkampf desselben Jahres; vgl. bereits den Anfang 
von FN 13. 


15 Die Ausgabe enthält u.a. den Text Es gibt keine Grenzen in diesem Kampf auf Leben und Tod der Pro- 
letarischen Aktion: 

https://archive.org/details/de-knipselkrant-25061986-1/page/n6/mode/lup. 

Der Text war zuvor in der Nr. 2/1986 der Gemeinsamen Beilage [- in dem Fall — zu den Publikationen von 
AAD, BWK, FAU-HD (A), FAU/R, GIM, KPD und PA] vom 06.06.1986 erschienen: 
https://mao-projekt.de/BRD/VLB/Gemeinsame_Beilage/Gemeinsame_ Beilage _1986_02.shtml. 

Eine kastilische („spanische) Übersetzung des Textes der Proletarischen Aktion gibt es dort: 
https://archive.org/details/textosparaeldebatepcergrapo1987/page/n120/mode/lup [No hay fronteras en 
esta lucha a muerte (Che)]. 

Aus derselben Ausgabe der Gemeinsamen Beilage wird der Text Zusammen kämpfen? Warum nicht? 
Aber gegen die Richtigen! von zwei Mitgliedern des Bundes Westdeutscher Kommunisten (BWK) abge- 
druckt: https://archive.org/details/de-knipselkrant-25061986-1/page/n10/mode/lup. 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-25061986-1/mode/lup 


25. Nr. 16/1986 vom 18. Juli, S. 773 - 825’ 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-18071986/mode/1up 


26. Nr. 17/1986 vom 23. Juli, S. 826 - 864” 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-23071986/mode/lup 


27. Nr. 18/1986 vom 13. August, S. 865 - 951 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-13081986/mode/lup 


28. Nr. 19/1986 vom 27. August, S. 952 - 1014 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-27081986/mode/lup 


Ein - komplettes - Archiv der Zeitschrift des BWK, Politische Berichte, gibt es dort: 
https://wwm.linkekritik.de/index.php?id=1927. 


16 Auf S. 811 f. https://archive.org/details/de-knipselkrant-18071986/page/n40/mode/lup gibt es eine Re- 
zension zu einer 250-seitigen - trotz des italienischen Untertitels: deutsch-sprachigen — Veröffentlichung 
„Internationale Debatte 1982-1985. Brigate Rosse per la construzione del partito comunista combattente“ 


(vgl. https://swisscovery.sisp.ch/permalink/41SLSP_NETWORK/6hf36h/alma991170922961105501; 
Digitalisat: https://mao-projekt.de/INT/EU/I/Widerstand_in_Italien/009_Italien_Brigate_Rosse_1982- 
1985.shtm!). 


17 In dieser Ausgabe ist u.a. ein auf den 17. Juli [1986] datierter FAZ-Bericht, der also vermutlich in der 
Ausgabe vom folgenden Tag erschien, über den Widerstandskongreß abgedruckt: 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-23071986/page/n2/mode/lup. 

In dem FAZ-Artikel hieß es u.a.: 

° „Ursprünglich hatte dieses Treffen“ — der Kongreß -— „schon am 31. Oktober in der Stadthalle von 
Bergen-Enkheim stattfinden sollen.“ Im online-Archiv der taz ist kein Artikel aus dem Jahr 1985 
mit „Bergen-Enkheim“ zu finden (https://taz.de/!s=Bergen-Enkheim/?search_page=1). 

« „Den Verlauf des ‚Kongresses‘ kann man aus Zeitungsberichten rekonstruieren sowie einem am 

20. April in Wiesbaden erschienenen ‚Exclusivbericht‘ des Verlags ‚Das junge Wort‘.“ Gemeint ge- 
wesen dürfte das Periodikum „JW Dienst. Eine Exclusiv-Bericht“. — Irgendwo, wo ich in den 80er 
Jahren politisch aktiv war (es war, glaube ich, die LandesschülerInnenvertretung Westberlin), hat- 
ten wir den JW Dienst abonniert. Er galt dort nach — meiner Erinnerung - als getarnte Geheim- 
dienst-Publikation. 
Den JW Dienst des Jahres 1986 gibt es in der Sozialwissenschaftlichen Bibliothek der FU Berlin, 
in der hessischen Hochschul- und Landesbibliothek in Wiesbaden und - lückenhaft - in der Bi- 
bliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bonn. Speziell die Nr. 273 aus dem Jahr 1986 gibt es auch 
in der Bibliothek des Bundesverfassungsgerichts (https://Id.zdb-services.de/resource/1189257-2) 
— keine Ahnung, ob das vielleicht gerade die Ausgabe über den Widerstandskongreß ist... 

« Am Ende des FAZ-Artikels wurde die DKP-nahe StudentInnenorganisation MSB Spartakus als 
„Wegweiser“ der RAF denunziert, weil sie in ihrer Zeitschrift Rote Blätter unter der Überschrift 
„Unsere SDI-Mafia* eine Liste von deutschen Beteiligten an der us-amerikanischen Weltraum- 
rüstungsinitiative SDI veröffentlicht hatte, in der auch der von der RAF 1986 getötete Siemens- 
Manager Beckurts erwähnt war (vgl. 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-18071986/page/n12/mode/lup). 
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29. Nr. 20/1986 vom 3. September, S. 1015 - 1075 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-03091986/mode/lup 


Die Seiten 1076 - 1192 fehlen. 


30. Nr. 23/1986 vom 8. Oktober, S. 1193 - 1249 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-08101986/mode/lup 


Die Seiten 1250 - 1373 fehlen. 


31. Nr. 26/1986 vom 5. November, S. 1374 - 1430 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-05111986/mode/lup 


32. Nr. 27/1986 vom 19. November, S. 1431 - 1473 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-19111986/mode/lup 


33. Nr. 28/1986 vom 26. November, S. 1474 - 1527 (plus eine unpaginierte Seite) 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-26111986/mode/lup 


34. Nr. 29/1986 vom 7. Dezember, S. 1528 - 1582 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-07121986/mode/1up 


35. Nr. 30/1986 vom 17. Dezember, S. 1583 - 1624 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-17121986/mode/lup 


1987 


11 


Nummer 1 (S. 1 - 70) fehlt. 


37. Nr. 2/1987 vom 14. Januar, S. 70 - 109 (plus eine unpaginierte Seite") 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-14011987-number-2/mode/lup 


38. Nr. 3/1987 vom 28. Januar, S. 110 - 150°° 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-28011987-number-3/mode/lup 


39. Nr. 4/1987 vom 11. Februar, S. 151 - 195° (plus eine 20-seitige Beilage zu 


Kritik an der Knipselkrant-Redaktion?") 


18 Siehe zu dieser Seite unten in unten bei FN 21. 


19 In der Ausgabe ist ein Text der autonomen Lupus-Gruppe Frankfurt am Main (siehe auch unten FN 24) 
- aus der Zeitschrift Schwarzer Faden — nachgedruckt. Der Text beginnt wie folgt: 

„Wir haben es satt, aus falscher Ehrfurcht und verhängnisvoller Mythologisierung des bewaffneten Kamp- 
fes das Maul zu halten. Für Viele von uns verkörpert die RAF nur noch unseren blinden Haß, jedoch 
schon lange nicht mehr unsere Utopien von einer herrschaftsfreien Gesellschaft! Es ist längst überfällig, 
den Knoten aus moralischer Verpflichtung, bedingter Solidarität und eigener Feigheit zu durchschlagen, 
das wirklich Gemeinsame zu benennen, das Trennende klar und eindeutig zu formulieren.“ 


(https://archive.org/details/de-knipselkrant-28011987-number-3/page/n7/mode/lup; Hv. i.O.) 


20 Die Ausgabe enthält das Papier Partei & Guerilla von Gefangenen aus GRAPO und PCE(r): 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-11021987-number-4/page/n22/mode/lup. 

« Das kastilische („spanische“) Original des Papiers gibt es dort: 
https://archive.org/details/textosparaeldebatepcergrapo1987/page/n34/mode/lup (Partido y 
guerrilla); 

° eine französische Übersetzung dort: 
https://archive.org/details/correspondances-revolutionnaires-no-8-full/page/7/mode/lup (Parti et 
guerilla) 

« und eine italienische dort: 
https://web.archive.org/web/20070610102617fw_/http://www.antorcha.org/franc/pyg.htm (Parti et 
guerrilla). 

Außerdem enthält die Ausgaben einen Text mit der — seitlich plazierten - ‚Über'schrift Lenin / 
Terrorismus / Interview mit FO. In diesem zweiseitigen Text antwortet Frederic Oriach auf folgenden ‚Vor- 
halt‘: „einige stellen den strömungen],] die sich auf den bewaffneten kampf beziehen, die kritiken lenins 
von 1903 - 1905 gegen die ‚terroristen‘ gegenüber. welche sind für dich, ausser den historischen 
unterschieden, die politischen unterschiede zwischen dem ‚aufsehen erregenden russischen terrorismus‘ 
und den heutigen kämpfenden organisationen oder strömungen?“ (https://archive.org/details/de- 
knipselkrant-11021987-number-4/page/n44/mode/lup) 


21 Siehe dazu bereits die unpaginierte, letzte Seite der Ausgabe vom 14.01.1987: 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-14011987-number-2/page/n42/mode/lup. 

Beginn der Beilage zur Ausgabe vom 11.02.1987: https://archive.org/details/de-knipselkrant-11021987- 
number-4/page/n47/mode/lup. 

Sie enthält u.a. einen Text des „EX-Kneipenkollektivs“ aus Berlin („Ex“ war damals der Name der Kneipe 
im Westberliner Mehringhof) an die Knipselkrant. Dort werden vier Kritikpunkte angesprochen: 

„Lt. In der Nr. 23 war ein Fahndungsblatt nach einem vermeintlichen Bullenspitzel [Ueber die Liquidierung 
eines Instruments des Klassenfeinds] veröffentlicht worden 

2. In der Nr. 27 [recte: 28] war eine Grussadresse an die Genossen von ad [Action Directe] verbunden mit 
einem Bild von Renault-Chef Besse in seiner Blutlache zu lesen 
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https://archive.org/details/de-knipselkrant-11021987-number-4/mode/lup 


40. Nr. 5/1987 vom 25. Februar, S. 196 - 248 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-25021987-number-5/mode/l1up 


41. Nr. 6/1987 vom 11. März, S. 249 - 295 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-11031987-number-6/mode/lup 


42. Nr. 7/1987 vom 18. März, S. 296 - 330 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-18031987-number-7/mode/lup 


43. Nr. 8/1987 vom 8. April, S. 331 - 385 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-08041987-number-8/mode/l1up 


44. Nr. 9/1987 vom 6. Mai, S. 386 - 457? 


3. In der Nr. 19 wurde eine Grussadresse an die FARL bzw Abdallah-Gruppe zu den Aktionen in Paris 
veröffentlicht 

4. Wieso bezeichnet ihr den ‚Arbeiterkampf als ‚Staatsschutzblatt und Sprachrohr der BKA'?“ 
(https://archive.org/details/de-knipselkrant-11021987-number-4/page/n49/mode/lup; Hyperlinks im Zitat 
hinzugefügt; in Nr. 19 konnte ich die fragliche „Grussadresse“ nicht finden; falls [tatsächlich] die auf S. 3 
der Beilage noch mal abgedruckte Presseerklärung vom 15.09.1986 gemeint war, so dürfte sie ursprüng- 
lich in Nr. 21/1986 [S. 1105], die nicht digitalisiert ist, veröffentlicht worden sein; 

vgl. zu dem vermeintlichen Spitzel auch noch aus Nr. 27/1986: https://archive.org/details/de-knipselkrant- 
19111986/page/n3/mode/1up.) 


22 Diese Ausgabe enthält das Papier Zwei unvereinbare Linien innerhalb der europäischen revolutionä- 

ren Bewegung von Gefangenen aus GRAPO und PCE(r): 

https://archive.org/details/de-knipselkrant-06051987-number-9/page/440/mode/lup. 

Zu diesem Text wurde später behauptet, daß 
„die Veröffentlichung des Papiers ‚Zwei unvereinbare Linien' der Kommune Karl Marx [= die Gefan- 
genen aus GRAPO und PCE(r) im Knast von Soria] (KK Nr. 9, 6.5.87), zu einem Zeitpunkt“ erfolgt 
sei, „an dem durch Diskussionen von GenossiInnen hier mit den Gefangenen der Kommune Karl 
Marx (Spanien), gerade eine neues Papier ‚zwei Linien‘ veröffentlicht worden war,“ und daß durch 
die Veröffentlichung der alten durch De Knipselkrant versucht worden sei, „den WS [= Widerstand] in 
Westeuropa zu spalten.“ 
(https://socialhistoryportal.org/sites/default/files/raf/0519891200_0.pdf, S. 19 bzw. 18) 

Nur wurde weder gesagt, von wann die ursprüngliche Fassung des Textes stammt, noch, ob die überar- 

beitete Fassung irgendwo in deutscher Übersetzung veröffentlicht wurde. 

Außerdem wurde in einem anderen Text in der gerade schon zitierten Broschüre behauptet: 
„Aus den Auseinandersetzungen um das Papier ‚Zwei unvereinbare Linien ....‘ zwischen den gefan- 
genen GenossiInnen der GRAPO und PCE(r) und GenossInnen aus dem WS in der BRD, entstand 
das Kritikpapier ‚Zwei Linien ...‘. Diese Kritik der GenossInnen der GRAPO/PCE(r) ist im zweiten Pa- 
pier nicht nur diplomatischer geworden, sondern es wurde der Vorwurf des Opportunismus zurückge- 
nommen. Weiter wird nicht mehr von ‚unvereinbaren Divergenzen‘ gesprochen. Das zweite Papier 
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https://archive.org/details/de-knipselkrant-06051987-number-9/mode/lup 


Seite 458 fehlt bzw. die folgenden Seiten wurden im Druck falsch numeriert. 


45. Nr. 10/1987 vom 20. Mai, S. 459 - 509 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-20051987/mode/1up 


Die Seiten 510 - 565 fehlen. 


46. Nr. 12/1987 vom 8. Juli, S. 566 - 626° 


wendet sich viel konkreter an die antiimperialistische Linie bzw. Bewegung. Die weitere inhaltliche 
Kritik ist die gleiche geblieben. Insofern hat es aber inhaltliche Veränderungen ergeben.“ (ebd., S. 32 
bzw. 49) 

Klar ist jedenfalls: 

« Die auf den Februar 1986 datierte und im März 1986 veröffentlichte kastilische („spanische“) Fas- 
sung trägt schlicht die Überschrift Dos lineas (Zwei Linie). 

« Im zweiten Absatz des Textes ist von „divergencias considerables“ („beträchtlichen“, nicht: „unver- 
einbaren Differenzen“) die Rede. 

«. Statt eines „Linksopportunismus, der seine Kraft aus der ständigen Repression zieht“, ist im drit- 
ten Absatz die Rede von einer „movimiento izquierdista fuertemente radicalizado, y en el fondo 
reformista“ („von einer stark linksgerichteten Bewegung, die aber [wörtlich: und] im Grunde refor- 
mistisch“) sei. 

« Die Auffassung, daß die „‚antiimperialistische‘“ Linie der RAF mit „den Klassenpositionen wichti- 
ger Teile des Kleinbürgertums“ korrespondiere, findet sich auch in der kastilischen Fassung („se 
corresponden mas bien con las posiciones de clase que mantienen importantes sectores de la 
pequefia burguesia‘). 

Um beurteilen zu können, ob die Unterschiede bloß diplomatischer (so die Beurteilung der Versionsunter- 
schiede durch die CCC-Gefangenen: 
https://socialhistoryportal.org/sites/default/files/raf/0619890700_O.pdf, S. 7 bzw. 11) oder tatsächlich in- 
haltlicher Art sind, müßte die kastilische Fassung vom Februar 1987 neu übersetzt werden — und auch 
dann bliebe noch die Frage, ob denn die alte oder neue Fassung des Papiers treffender ist. 

Von der geänderten Fassung gibt es auch 

° eine englische 
https://web.archive.org/web/20050212222657/http://www.antorcha.org/engl/two.htm (Two lines in 
the European revolutionary movement) 

° _undeine französische Übersetzung: 
https://archive.org/details/correspondances-revolutionnaires-no-8-full/page/15/mode/lup (Deux lignes). 


23 Die Ausgabe enthält einen zwei-seitigen Text von zwei Anwältinnen, mit dem sie einem Gericht (es 
scheint sich also um einen Auszug aus einem juristischen Schriftsatz zu handeln) ihre Auffassung vom 
Unterschied zwischen den GRAPO und der PCE(r) darlegen: 

https://archive.org/details/20221214 20221214 0643/page/n41/mode/lup. 

Der Text beginnt nach dem ersten Satz folgendermaßen: „die grapo sind eine bewaffnete organisation, 
deren ziel die zerschlagung des militärischen bürokratischen apparates ist, der sich seit dem tod von fran- 
co nicht verändert hat. die organisation besteht aus kommunisten, anarchisten, antifaschisten oder einfa- 
cher demokraten, die schon immer gegen den faschismus gekämpft haben. das ziel ihres kampfes ist die 
errichtung einer volksrepublik, in der alle sozialen sektoren repräsentiert wären, die gegen den 
faschismus gekämpft haben. 

die militanten der pce(r) haben ausschließlich die aufgabe der ideologischen propaganda und wenn eini- 
ge von ihnen auf eigenen wunsch zu den grapo übergehen, so brechen sie alle organisatorischen verbin- 


14 


https://archive.org/details/20221214 20221214 0643/mode/lup 


47. Nr. 13/1987 vom 15. Juli, S. 627 - 697 


https://archive.org/details/knipselkrant-15071987-no-13.compressed/mode/lup 


48. Nr. 14/1987 vom 5. August, p. 698 - 754°* 


https://archive.org/details/knipselkrant-05081987-no-14.compressed/mode/lup 


dungen mit der pce(r). von diesem moment an gibt es keine organisationsverbindung mehr zwischen ih- 
nen und der partei. [...]. 

die mitglieder der grapo bestimmen ihre politik nach dem system einer internen demokratie, die dem un- 
tergrund angepasst ist, zu dem dem sie wegen der unterdrückung, die in spanien besteht, gezwungen 
sind. 

sie haben ihre eigenen entscheidungen und bestimmen ihre eigene aktionslinie, während die pce(r) nach 
dem prinzip des demokratischen zentralismus organisiert ist.“ (durchgängige Klein- und ss- [statt 
ß-]Schreibung beibehalten; Grammatikfehler stillschweigend korrigiert und fehlende Kommata hinzuge- 
fügt) 

Abgesehen davon, ob diese Unterscheidung und Trennung („keine organisationsverbindung mehr“) für 
die Gerichte des bekämpften Staates glaubwürdig ist (zumal, wenn die Partei ebenfalls klandestin und 
nicht offen organisiert ist) — also, ob diese Unterscheidung vor den Gerichten einen pragmatischen Nut- 
zen für die Parteimitglieder haben kann -, wären folgende politische Fragen zu diskutieren: 

« Ist es sinnvoll, daß Mitglieder einer Organisation mit den weitergehenden (hier: kommunisti- 
schen) Zielen diese verlassen, um sich einer Organisation mit den radikaleren (gewaltsamen statt 
propagandistischen) Aktionsformen, aber politisch weniger weitgehenden (nämlich: bloß demo- 
kratisch-antifaschistischen Zielen) anzuschließen (sofern der Grund nicht dafür ist, daß sie ihre 
weitergehenden Ziele persönlich aufgegeben haben)? 

«  \Nares, auch es wenn 1975 keinen Bruch mit dem Franquismus gab, in den 1980er Jahren (und 
später) immer noch wirklichkeits-adäquat den bewaffneten Kampf in Spanien als Fortsetzung des 
Kampfes gegen einen Faschismus an der Macht zu verstehen? (Trotz des fließenden Charakters 
des Übergangs gab es erhebliche Veränderungen im Bereich des politischen Überbau [von der 
franquistischen Einheitspartei zu einem Pluralismus, der reformistische, revisionistische, anar- 
chosyndikalistische und teilweise auch separatistische Parteien einschloß]; legale Handlungs- 
möglichkeiten für reformistischen und revisionistischen Parteien nahestehende Gewerkschaften.) 

° Wie kann es gelingen, daß sich Gefangene aus einer demokratisch-antifaschistischen Organi- 
sation einerseits sowie aus einer kommunistischen Organisation andererseits auf gemeinsame, 
seitenlange theoretische Papiere einigen? Dementierten diese Papiere nicht den Unterschied 
zwischen einer demokratisch-antifaschistischen und einer kommunistischen Organisation? 


Auf den Text der beiden Anwälte folgt ein ebenfalls zweiseitiger Text einer Gefangenen aus den GRAPO 
(https://archive.org/details/20221214 20221214 0643/page/n43/mode/lup) und dann ein Text ohne 
Überschrift von einer Gefangenen aus der PCE(r), der mit den Worten, „die pce(r) ist eine proletarische 
politische partei“, beginnt (https://archive.org/details/20221214 20221214 0643/page/n45/mode/lup). 


Auf S. 620 - 626 folgt dann noch - unter der Überschrift Interview mit den Cellules Communistes Com- 
battantes — ein Interview mit den Gefangenen aus dieser Organisation, das als Nachdruck aus Le Peuple 
vom 25.04.1987 bezeichnet wird. 


24 Die Ausgabe enthält u.a. einen weiteren (s. bereits oben FN 19) - diesmal aus der Zeitschrift Atom Nr. 
16 vom Sommer 1987 übernommenen - Artikel (Die Autonomen in der Anti-AKW-Bewegung) von „Lupus, 
Autonome Ffm“ (die autonome Lupus-Gruppe Frankfurt am Main trat in den 1980er und 90er Jahre auch 
mit anderen Texten hervor): 
https://archive.org/details/knipselkrant-05081987-no-14.compressed/page/712/mode/lup. 

Außerdem enthält die Ausgabe eine Liste von Gefangenen aus GRAPO und PCE(r) vom Juni 1987: 
https://archive.org/details/knipselkrant-05081987-no-14.compressed/page/n42/mode/lup. 

Die Seiten 720 - 739 sind in dem Digitalisat doppelt enthalten. 
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[49. Nr. 17/1987 vom 21. Oktober (16 Seiten) 
https://archive.org/details/de-knipselkrant-no-1721101987/mode/lup 

Es ist nicht klar, daß das tatsächlich eine Knipselkrant-Ausgabe ist. Die erste Sei- 
te nennt keinen Zeitschriften-Namen; die Seitenzählungen der vorhergehend 
Ausgabe wird nicht fortgesetzt, sondern beginnt neu. Außerdem weicht das Sei- 
tenformat und Layout von dem üblichen Knipselkrant-Design ab. 

Die (Postfach-)Adresse ist allerdings dieselbe wie in Nr. 14/1987; eine Konto- 


nummer scheint dagegen nicht genannt zu sein.] 


[36. Nr. 18/1987 vom Dezember (20 Seiten) 


https://archive.org/details/de-knipselkrant-no-18-december-1987/mode/lup 


Auch hier ist wiederum - aus den vorgenannten Gründen - unklar, ob es sich tat- 


sächlich um eine Knipselkrant-Ausgabe handelt.] 
1988 (?) 


50. zusammen mit L’internationale (48 Seiten)” 


https://archive.org/details/l-internationale-de-knipselkrant-1/mode/lup 


25 Die Datierung („1988?“) kann sich darauf schützen, daß die neusten datierten Texte in der Ausgabe 
von Anfang 1988 stammen. 


